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rourbe oom SBortragenben bte grofje SBtdjttgfeit ber

©tfenbafjuen uub ber 3erftörung unb S5>iebertjev=

ftellung berfelben im Äriege tjeroorgefjoben unb

beantragt, bie ^eit, roeldje burdj SBefdjränfung ber

bloä tedjnifdjen Sbätigfeit ber ©enietruppen geroon«

nen roerbe, für baä ©ebiet ber 3erftörung unb

SBieberljerftettung oou ©ifenbabnen unb bereu SBrüden

ju oerroenben.

©aä ©djema für ben Unterridjt ber ©enietruppen
bürfte aläbann uiigefätjr folgenbe ©eftatt a\u
nehmen:

a. SBorfennttttffe (-Praftifdje ©eometrie, ©traudj«
arbeiten je.)

b. gelb« unb proüifortjdje SBefeftigung, etnfdjliefj«
lidj flüdjtige Sterrain« unb Ortä«SBefefttgung.

c. SBau oon gelbbrücfen, oon Sßkgett unb ©ifen«
babmSRotbbrücfen.

d. gerftörungä« unb 2BieberfjerftetttutgS»Slrbeiten

oon siöegeu unb ©ifenbabnen.

SBejüglicfj ber gegenroärttg nocb im Äriege jur
Slnroenbung getangeuben Unterfunftäfjerftettungen
rourbe bie Slureguug gemadjt, biefelben im eibg.

©ienftreglement für alle SBaffen gleichförmig aufju«
nehmen, rooburdj beroirft rourbe, bafj jebe SBaffen«

gattttng burdj Snftruftion befdfjigt rourbe, für litt«
terfunft, bejiebungäroeife Äüdjen, SBinbfdjirme,
SB3adjtf)ütten ac, felbftftdnbig forgen ju fönnen.

©er Vortrag fanb in feinen golgerungen all«

feitige SBiliiguitg oon ©eiten ber Offijieräoerfamm«
lung, roeldje bie §£>. Oberft unb ©eltieinfpeftor
SBSolf unb Oberft SBögeli, jürdjcrifdjer @enie»SBafferf»

fommanbant, mit itjrer ©egenroart beetjvt batten.
©er SBortrag gab £rn. Oberft SBolf bte Sßeran«

laffuug ju erflären, bafj in bem neuen etbgenöfft«

fdjen ©enieljanbbudje bie golgerungen beä SBor«

tragenben bereitä SBerüctficbtigung gefunben tjaben,

bafj bie Sagerbaufuube etroaä befdjränft, bagegen
bie 3erPörung8« unb Sffiieberberfteüungäarbeiten
an ©ifenbabnen neu aufgenommen roorben feien.

©3 beroeiät biefe Stfjatfadje, bafj bie leitenbeu Äreife
im ©enieforpä bemübt ftnb, ber SBaffe ibre SBe«

beutung ju fiebern, unb bafj biefelben ootteä S3er«

ftänbnifj für bie unter ben feigen SBerfjältntffen

gegebene ©adjlage befifeen. ©aä ©enteljanbbudj
roirb bem SBernebmen nadj in SBälbc jur SBertljei«

lung unb jum SBerfauf gelangen.

3n ber preufetfdtjen neueften SRilitärtitteratur baben

roir in oerfdjiebenen Sutffäfjen uub itt foldjen ein«

geflochtenen SBemerfungen, j. SB. im SRUitär=SIBodjen«

blatt, Slnftdjten über bie jetzige praftifdje SBebeutung

beä Sagerbau'ä gefunben, roeldje oottftänbig mit
benientgen übereinftimmen, bie in bem berübrteu

SBorträge enthalten finb.

§. §anbart,
Sieutenant beim ©enieforpä.

2)ie 7 Sage oon Le Mans nebft einer Ueberfidjt
über bie Operationen ber II. Slrmee gegen Den

8oir im ©ejember 1870.
SBom ©tattbpunfte beä Oberfommaubo'ä ber

II. Strmee uub nadj beffen Slfteu bavgeftettt

oou gretfjerr o. b. ©oltj, Hauptmann im ©enie«

©tabe. SRit einer Äarte. — SBerlin, 1873, bei

©. 6. SRittter uub ©obn.
©er SBerfaffer ber anjiebenb gefctjriebenen unb

burdjroeg auf otfijtette ©ofttmeute gegrünbeten ©ar«
ftellung ber Operationen beä SPriujen gviebrid)
Äarl gegen ben ©eneral Gljanjtj giebt unä — roie

er befdjeibeuerroeife fdjreibt — nur einen SRabmen

für bte ©cbilberung ber ©reigniffe, roie fidj biefe

com ©taubpunfte beä Oberfommaubo'ä auä über«

feben laffen unb bem bie Sluäfüllung burdj bie oott«

berechtigte ©injelnauffaffung ber oerfdjiebenen Äorpä
unb Struppenförper feljlt. ©r meint, ba eine SReibe

oon SRebenumftäuben mitfpiette, beren gemeinfame

SBirfung eine grofje SBebeutung geroann, beren

©tnfliifj auf bie fedjtenbe Struppe fo er^eblia) rourbe,

bafj baoon eben fo oiel abtjing, alä oon ber ftra«
tegifdjen unb taftifdjen Slnlage ber Operationen, fo
muffe bie ©efd)idjte biefer Operationen etgentlidj ein

Offijier fdjretben, ber bamalä — ben ©egen in ber

#anb — mitgefodjten, nadjtjer aber nodj ©etegen«

tjeit gefunben, fidj oon oben ber in SRufje über
ben SBerlauf ber SBegebenbeiten einen Ueberblicf ju
oerfdjaffett.

SBenn roir alfo barnadj audj feine taftifdje ©djil«
beritng ber ftattgefunbeneu jafjlreidjen ©efedjte er«

roarten bürfen, fo äufjert bie fleine SBrofdjüre bodj

nadj einer anberen SRicbtung eine um fo größere

Stnjieljungäfraft, alä unä in biefer betaittirten
Sffieife über bie Slrbeiten im Slrmee-Hauptquartiere
beutfdjerfeitä bislang nodj fetjr roenig unb franjö«
fifdjerfeitä nod) gar nidjtä geboten ift. ©er
SBerfaffer fütjrt unä burd) bie faft roörtltdje SBieber«

gäbe aller eingetjenben SRelbungen, 58evidt)te, Sin«

fragen unb aller auägefjenben ©iäpofttionen, ©irec«

tioen, SRittbellungen uub SBefeble ein Ijödjft an«

fdjaulidjeä SBitb ber Stfjätigfeit im Hauptquartiere
ber II. Slrmee oor. 23efonberS intereffant unb tebr«

reidj roirb bie ©arftettung baburdj, bafj bie SRotioe

unb ©rrodguugen, ein Slbroiegen beä gür unb'SJSiber,

roeldje beim ©rtbeilen ber SBefeble unb ©iäpofitionen
mafjgebenb rourben, mitgeteilt finb. — @o erfatjreti
roir ben triftigen ©runb, roefjbalb ber spvtnj grie«
briet) Äarl im ©ejember fidj entfdjlofj, ba eine

taftifdje ©utfdjeibung am Soir nidjt ju erroarten

roar, ben größeren Streit feiner ©treitfräfte roieber

an bie Soire jurücfjufütjren. Orleans roar ju ge«

fäbrbet, unb ber SBerfaffer bemerft fetjr ridjtig:
bafj bie SSegnafjme eineä Objcfteä, ju beffen

Eroberung bie gefammte Slrmee beä sprinjen 10

Stage oorber eine ©djladjt gefdjlagen, bem geinbe
alä Steg gegolten baben rourbe, unb ber moraltfdje
©inbritcf eineä foldjen ©reigniffeä fetjr grofj bätte

fein muffen.
©ie näfjeren Umftdnbe, unter benen ein ©rfolg

errungen roirb, pflegt bie öffentliche SBetirttjeilung
faum femalä in Slnfdjlag ju bringen.

©a, roo ber £>err SBerfaffer oou bem numerifetjeu

SBerpttnifj ber beiben Slrmeen ju einanber fpriebt,
fjätteu roir geroünfcbt, eine ber SIBirflidjfeit ent«

Jpredjenbe Sffiürbigung beä ©egnerä bem Sefer flar
oorgefütjrt uub bamit einen jur Srretdjung beä

Operattonäjieleä günftigeu gaftor feinem Sffierttje
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wurde vom Vortragenden die große Wichtigkeit der

Eisenbahnen und der Zerstörung und Wiederherstellung

derselben im Kriege hervorgehoben und

beantragt, die Zeit, welche durch Beschränkung der

blos technischen Thätigkeit der Genietruppen gewonnen

werde, für das Gebiet der Zerstörung und

Wiederherstellung von Eisenbahnen und deren Brücken

zu verwenden.

Das Schema für deu Unterricht der Genietruppen
dürfte alsdaun ungefähr folgende Gestalt
annehmen :

». Vorkenntnisse (Praktische Geometrie, Straucharbeiten

zc.)

d. Feld- und provisorische Befestigung, einschließlich

flüchtige Terrain- nnd Orts-Besestiguug.
o. Bau von Feldbrücken, von Wegen und

Eisenbahn-Nothbrücken.

g. Zerstörungs- und Wiederherstellungs-Arbeiteu
von Wegen nnd Eisenbahnen.

Bezüglich der gegenwärtig noch im Kriege zur
Anwendung gelangenden Unterkunftsherstellungen
wurde die Anregung gemacht, dieselben im eidg.

Dienstreglement für alle Waffen gleichförmig
aufzunehmen, wodurch bewirkt würde, daß jede Waffengattung

durch Instruktion befähigt würde, für
Unterkunft, beziehungsweise Küchen, Windschirme,
Wachthütten :c., selbstständig sorgcn zu können.

Der Vortrag fand in seinen Folgerungen
allseitige Billigung von Seiten der Ofstziersversammlung,

welche die HH. Oberst und Genieinspektor

Wolf und Oberst Vögeli, zürcherischer Genie-Waffert-
kommandant, mit ihrer Gegenwart beehrt hatten.
Der Vortrag gab Hrn. Obcrst Wolf die

Veranlassung zu erklären, daß in dem neucn eidgenössischen

Geniehandbuche die Folgerungen des

Vortragenden bereits Berücksichtigung gefunden haben,

daß die Lagerbankunde etwas beschränkt, dagegen
die Zerstörungs- und Wiederherstellungsarbeiten
an Eisenbahnen neu aufgenommen worden seien.

Es beweist diese Thatsache, daß die leitenden Kreise
im Geniekorps bemüht sind, der Waffe ihre
Bedeutung zu sichern, und daß dieselben volles
Verständniß für die unter den jetzigen Verhältnissen
gegebene Sachlage besitzen. Das Geniehandbuch

lvird dem Vernehmen nach in Bälde zur Vertheilung

und zum Verkauf gelange».

Jn der preußischen neuesten Militärlitteratur haben

wir in verschiedenen Aufsätzen und in solchen

eingeflochtenen Bemerkungen, z. B. im Militär-Wochenblatt,

Ansichten über die jetzige praktische Bedeutung
des Lagerbau's gefunden, welche vollständig mit
denjenigen übereinstimmen, die in dem berührten

Vortrage enthalten sind.

H. H a uh art,
Lieutenant beim Genickorps.

Die 7 Tage von I.« Zlsn8 nebst einer Uebersicht

über die Operationen dcr II. Armee gcgcn den

Loir im Dezember 187V.

Vom Standpunkte des Oberkommando's der

II. Armee und nach dessen Akten dargestellt

von Freiherr v. d. Goltz, Hauptmann im Genie-

Stabe. Mit einer Karte. — Berlin, 1873, bei

E. S. Mittler und Sohn.
Der Verfasser der anziehend geschriebenen und

durchweg auf offizielle Dokumente gegründeten
Darstellung der Operationen des Prinzen Fricdrich
Karl gegen den General Chanzy giebt nns — wie
er bescheidenerweise schreibt — nur einen Nahmen
für die Schilderung der Ereignisse, wie sich diese

vom Standpunkte des Oberkommando's aus übersehen

lassen und dem die Ausfüllung durch die

vollberechtigte Einzelnauffassnng der verschiedenen Korps
und Truppenkörper fehlt. Er meint, da eine Reihe

von Nebenumständen mitspielte, deren gemeinsame

Wirkung eine große Bedeutung gewann, deren

Einfluß auf die fechtende Truppe fo erheblich wurde,
daß davon eben so viel abhing, als von der

strategischen und taktischen Anlage der Operationen, so

müsse die Geschichte dieser Operationen eigentlich ein

Offizier schreiben, der damals — den Degen in der

Hand — mitgefochten, nachher aber noch Gelegenheit

gefunden, sich von oben her in Muße über
den Verlans der Begebenheiten einen Ueberblick zu

verschaffen.
Wcnn mir also darnach auch keine taktische

Schilderung der stattgefnndenen zahlreichen Gefechte

erwarten dürfen, so äußert die kleine Broschüre doch

nach einer anderen Richtung eine um so größere

Anziehungskraft, als uns in diefer detaillirten
Weise über die Arbeiten äm Armee-Hauptquartiere
deutscherseits bislang noch sehr wenig und frauzö-
sischerseits noch gar nichts geboten ist. Der Ver-
fasser führt uns durch die fast wörtliche Wiedergabe

aller eingehenden Meldungen, Berichte,
Anfragen und aller ausgehenden Dispositionen, Direktiven,

Mittheilungen und Befehle ein höchst an-
schanliches Bild der Thätigkeit im Hauptquartiere
der II. Armee vor. Besonders interessant nnd lehrreich

wird die Darstellung dadurch, daß die Motive
und Erwägungen, ein Abwiegen des Für und'Wider,
welche beim Ertheilen der Befehle und Dispositionen
maßgebend wurden, mitgetheilt siud. — So erfahren
wir den triftigen Grnnd, weßhalb der Prinz Friedrich

Karl im Dezember sich entschloß, da eine

taktische Entscheidung am Loir nicht zu erwarten

war, den größeren Theil seiner Streitkräfte wieder

an die Loire zurückzuführen. Orleans war zu
gefährdet, und der Verfasser bemerkt sehr richtig:
daß die Wegnahme eines Objektes, zn dessen

Eroberung die gesammte Armee des Prinzen 1(1

Tage vorher eine Schlacht geschlagen, dem Feinde
als Sieg gegolten haben würde, und der moralische

Eindruck eines solchen Ereignisses sehr groß hätte
sein müssen.

Die näheren Umstände, nnter denen ein Erfolg
errungen wird, pflegt die öffentliche Beurtheilung
kaum jemals in Anschlag zu bringen.

Da, wo der Herr Verfasser von dem numerischen

Verhältniß der beiden Armeen zu einander spricht,

hätten wir gewünscht, eine der Wirklichkeit
entsprechende Würdigung des Gegners dem Leser klar
vorgeführt und damit einen zur Erreichung des

Operationszieles günstigen Faktor seinem Werthe
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nadj Ijeroorgetjoben ju feben, ba bie ungünftlgen

[ nidjt überfeben finb. ©ä fann fonft leidjt ben

Slnfdjein geroinnen, alä ob ber SBerfaffer Ijätte be«

fjaupten rootten, 58,000 beutfdje Sufanteriften bätten

150,000 franjöfifdje ^nfanteriften 7 Stage lang ju«
rücfgebrängt. Unb baä ift boeb geroifj nidjt ber

gatt; benn am ©djluf? ber SBrofdjüre erfabren roir
burdj mitgetbeitte SBrudjftücfe ber aufgefangenen

franjöfifdjen ©orrefponbenj bie ungefdjmiufte Sffiatjr«

fjeit über ben 3«Ttanb ber ßljanjtj'fdjen Strmee.

„Nous n'avons plus comme armee, que des

läches, qui refusent de se battre" ober „si je
pouvais vous dire ce que j'ai vu, vous auriez
horreur de ce qu'on dit aujourd'hui des
soldats." <

©ebr roobltbuenb roirft eä, bafj ber SBerfaffer

nidjt unterläßt, ben franjöfifcben Offijieren bie

Stnerfennung ju fpenben, bie fie oerbieut Ijaben:
„bafj bie Slrmee fia) bierbet (beim SRücfjuge, bei

roeldjem bie großen, lofe jufammengefügten §eereä=

maffen im ungeregelten ©trome jurücfgeflutbet
roaren) nidjt ganj jerftreute, bafj eä gelang, fie fo«

gar in beftimmte SRücfjugäridjtungen unb nadj roenig

Stagen jum ©tetjen, felbft ju neuem SBiberftanb

ju bringen, ift ein SRefultat, roetdjeä ben franjö«
fifdjen ©eneralen unb Offijieren atte ©bre madjt"

Slber audj bie II. Slrmee roar mit ber ©innabme

oon Le Mans am ©übe ibrer Äräfte angelangt;
©rfa£ an SRannfdjaften, SBefleibung unb S3erpfle=

gung, ber feit SRonaten faft ganj ausgeblieben,
roar bringenb uotbtoenbig. Sluf ein tiefereä ©in«

bringen in bie SBretagne mußte oerjidfjtet roerben.

Sffiir rootten nidjt »erfetjlen, unfere Sefer auf bie

nadj betn SBorbilbe oon SBerbrj'ä abgefaßte meifter«

Ijafte ©djilberung beä Äriegäfcbauplafeeä (©eite
22—24) aufmerffam ju madjen.

Sitten ©eneratftabä«Offijieren unb Offijieren in
Ijöberen SBefefjläftetteu fei bie mebr ftrategifdje alä

taftifdje ©arftettttng ber Operationen gegen Le
Mans jum ©tubium ber barin enthaltenen jabl«
reidjen SBeifpiete oon ©eneralftabä ©efajäfteu auf
baä Sffidrmfte empfohlen.

^ibgenoffenftljaft.

3>aS fftjtoeijerifäje SWilitär s Departement an bie

äUilitärbc^örben ber Äantone.

(Sern 2. SKdrj 1874.)

SBir btingen 3tjncn fjlemft in (Srfnnetung, baf) bet fdjwcljc»

tifdjc Sunbc«tatfj mfHelft Ätelefdjiciben »om 17. SKätj 1873
bie im Safjt 1871 etlaffene unb Im 3afjt 1872 etneuette Se»

flfmmung bejügltd) SReoa c c tnat Ion bet SDlilltStpetfoncn al«

blclbcnb tn Ätaft befteljenb erflärt tjat.

©cmnadj Ijaben fämmtlidje SReftuten unb Offt$icr«afpftanten

»ot ifjtem eintritt in bie ctflc 3Jfllitätfdjule ftdj roiebetimpfen

(rcoacclnircn) ju laffen unb fid) beim ©fenfiantritt übet bie

ftattgetjabte 9te»acclnatlon unb beren ©rfolg butd) Surjcigen eines

Smpffdjeltte« auSjuroetfcn.

©lefe Smpffdjefnc finb aud) b cf jcbe nt folgenben ©I enft»

anlaffe al« 9lu«roe(8 mitjubtfngen.

Ser ÄarHftenfrieß 1873 in ben foanifdjen SRorbs

J>ro»injen.
©a« pteufjlfdje OTIftät.SBedjcnblatt btfngt untet obigem Site!

einen Seiidjt übet bfe ©tefgniffc be« Äampfc«, bfe tm Saufe bc«

legten Sfafjtc« auf bet fpanifdjcn ©alblnfel flattgcfunben fyaben.*)
»Da ber Äarliflenftfeg »on Sag ju Sag an Sebeutung gerofnnt,

fo »ollen wlt ben crroäljnten Intereffanten Setfdjt »ollin^altlldj
folgen laffen:

©et Äartfflen»3lufflanb be« 3ab>« 1872 wat burd) SDJarfdjaa

©errano niebergetootfen wotben. ©on SatloS ^atte Spanien
»erlaffen, nur toenfge Sanben unterhielten fm Ütotbcn unb Dften
efnen crfolgtofcn ©uctlllafrleg. Su @nbc bc« 3aljrc« nafjm bet

Slufftanb roiebet gtöfjcte ©itnenfionen an, bie Dljnmadjt bet

9tepubtif gab bem faft erftotbenen Äatlf«mu« neue« Sebcn unb

mtt fjofjct Scftftblgung fann ©on ßarlo« auf ba« jefct »et»

gangene 3afjt jutüdblldcn.
©et Ätieg »etmodjte bf« jejjt nfdjt efn befonbere« mflltätffdjt*

3ntetcffe ju eiroeden, bte Statut beffelben btadjte bie« mit fidj,

baju etmületen bie fid) eroig roibetfpicdjcnben SJtadjtldjten »om

Ätleg«fdjauplafce. 3ebe farliftifdje Sanbe ift nad) ÜRelbungen

»on SDtabtlb fdjon wfeberfjoft »ernfdjtet, jebe lepubtlfanifdje Äo»

lonne nad) farltftlfdjen Duellen fdjon oft total gefdjlagen rootben.

Sur gleldjen Seit erfufjr man »on SKabrib, bajj bie SJtefte ber

gefdjlagenen Sanben fid) nad) gtanfteidj gcflüdjtet fjätten, au«

bem Saget bet Äaiffften, bafj bte Sltmee bc« Äönig« In wenigen

Sagen oot ben Sljoren bei ^auptftabt ctfdjclncn roetbe.

©le gtofjen ©efedjte, roeldje In ben legten SWcnaten bfe ju
flarfcn Äorp« angeroadjfcncn Sanben ben tepubllfaitffdjen ©treft»

ftäften tm Stotben lieferten, tjaben ble Scbeutung bc«

gegenwärtigen Slufftanbe« Hat gelegt unb laffen ettennen, bafj im

günfligften galle erft ber nädjfte ©minier bfe (Sntfdjefbung btingen
toitb. Sluf beiben ©eften arbeitet man an bem SluSbau bei
Sltmee bie ©efedjte neljmen einen immet heftigeren Gfjaralter

an; e« ift bafjct wcljt angemeffen, einen SRüdbltd auf bie feit«

fjerigen Dpetationcn ju werfen unb ein Silb bet augcnblldlldjeu

Ärfegälagc ju geben.

SRodj nfdjt 5000 Wann ftanben bei Segfnn be« 3atjtt« 1873

füt ©on ©atlo« untet ben SBaffen, bet größere Sfjeil In ben

ba«tifd)en $re»fnjcn unb 9ta»arra, ble Heinere §älfte (n Sola«

lonfen, in Salencfa unb in einigen anbeten Srootnjen.
Slm (Snbe be« 3atjie« »ctfügte bet Stätenbent übet 45,000

bi« 50,000 3»ann. ßfetoon flefjcn 25,000 3»ann In ben 9totb»

ptoolnjen, 8000 SWann fn Satalonfcn, etwa bfe gleldje SDtadjt

In Satencla, fdjwädjeie Sanben fn Sltagonlen, ben beiben ©aftl«

Ken, SKutcla, Slnbatufien unb ©alljlen.
©fe £auptftaft bet Äattlflen liegt in ben SJcotbptoolnjcn, bem

Saetenlanb (©ulpujcoa, Sl«catja, Sllaoa) unb 9ta»atta, beten

Sewofjnet mit wenigen 8lu«na^men Slnfjänget beffelben flnb.

©ie Statut be« Sanbe« begünftlgt ben Keinen Ätieg aufjerorbent»

lid) unb erleldjtert blc ungeflörle Drganifation bet ©tteltttäfte,
bie Sewotjncr finb auägejcfdjncte ©ottaten, tapfer, genügfam unb

untet bem (Slnflufj eine« fanatffdjen Äleru« »od Scgefjletung für
blc ©adjc, bie fie »ertfjetolgen.

Sluf biefem Ätfegsfdjauplafc befämpfen fid) benn aud) bfe #aupt»

ftäfte bet ©egnet; toitb fjlet bet Slufftanb nfebetgewotfen, fo ift
tbtn aud) In ben anbetn Stootnjen bet Soben entjogen, ba« 3n»
tettffe an bet (Sntroidefung bc« Ärfege« fonjcnttftt fid) fottadj

auf ble 9cotbpio»ln}en.

Äüfjne SWännct ftanben an bet ©plfce bet Sanben, weldje fid)

fjfet für ffjren „Äönig'" etfjobcn. SKit bem Settafn »oflfommen

»ctttaut, übet be« gefnbe« Bewegungen ftet« infotmftt, an leine

Ätsmmunlfationen gebunben, fjletten pe bie feinbltdjen Äolonnen

beflänbfg In Sltljcm. 3nbem fie jebem übetlcgcnen Slngriffe au8»

wldjen, entgingen fic cntfdjetbenben SJtieDctlagen, tfjaten bagegen

In ja^lrcldjen flefnen ©efedjten bem gefnbe empfinblidjen Slb«

btud) unb in bem SWaße, al« fid) teffen JRefljcn burd) ©efedjte,

*) 3ur Sctfolgung bet Dpetationcn fann bie „Äatte »on

©panien unb Soitugal" »ctjüglfdj nad) ©. granjf«fo (Jreflo,
SKafSflab '/»»»oo'1»> ©cogtapljiftfje«. 3n(litut ju Sföeimat, benutzt

wetben.
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nach hervorgehoben zu sehen, da die ungünstigen

^ nicht übersehen sind. Es kann sonst leicht den

5 Anschein gewinnen, als ob der Verfasser hätte be¬

haupten wollen, 58,000 deutsche Infanteristen hätten

150,000 französische Infanteristen 7 Tage lang
zurückgedrängt. Und das ist doch gewiß nicht der

Fall; denn am Schlnß der Broschüre erfahren wir
durch mitgetheilte Bruchstücke der aufgefangenen
französischen Corresvondenz die ungeschminkte Wahrheit

über den Zustand der Chanzy'schen Arinee.

„Nous n'avons plus comme armes, cjue àes

lâekes, cjui refusent <Zs ss dattre" oder „si ze

pouvais vous àire ee cjus ^ai vu, vous aurie«
Korreur às ee cju'on àit suzourà'Kui àes
solàats." <

Sehr wohlthuend wirkt es, daß der Verfasser

nicht unterläßt, den französischen Ofsizieren die

Anerkennung zu spenden, die sie verdient haben:
„daß die Armee sich hierbei (beim Rückzüge, bei

welchem die großen, lose zusammengefügten Heeresmassen

im ungeregelten Strome znrückgeflnthet

waren) nicht ganz zerstreute, daß es gelang, sie

sogar in bestimmte Rückzugsrichtungen nnd nach wenig
Tagen zum Stehen, selbst zu neuem Widerstand

zu bringen, ist ein Resultat, welches den französischen

Generalen und Offizieren alle Ehre macht "

Aber auch die II. Armee war mit der Einnahme
von I,e Nans am Ende ihrer Kräfte angelangt;
Ersatz an Mannschaften, Bekleidung nnd Verpflegung

der seit Monaten fast ganz ausgeblieben,

war dringend nothwendig. Auf ein tieferes
Eindringen in die Bretagne mußte verzichtet werden.

Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser auf die

uach dem Vorbilde von Verdy's abgefaßte meisterhafte

Schilderung des Kriegsschauplatzes (Seite
22—24) aufmerksam zu machen.

Allen Generalstabs-Offizieren und Offizieren in
höheren Befehlsstellen sei die mehr strategische als
taktische Darstellung der Operationen gegen I^e
Nans znm Studium der darin enthaltenen
zahlreichen Beispiele von Generalstabs - Geschäften auf
das Wärmste empfohlen.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. März 1371.)

Wir bringcn Ihnen hicmit tn Erinnerung, daß der schwcizcrischc

BundeSrath mittelst Kreisschrciben vom 17. Mörz 1873
die tm Jahr 1871 erlassene und im Jahr 1372 erncucrte

Bestimmung bezüglich R e» a c c in at iv» dcr Militärpcrsoncn als

bleibend in Kraft bestehend erklärt hat.

Demnach haben sämmtliche Rckrutcn und Ofsiziersaspiranten

vor ihrem Eintritt in die crste Militärschule sich wicdcrimxfen

(rivaccinile») zn lasscn und sich bcim Dienstantritt über die

stattgehabte Revaccination und dcrcn Erfolg durch Vorzeigen eincs

Impfscheines auszuweisen.

Diese Impfscheine sind auch b ei jcde nr folgenden Di e nst-

anlasse als Ausweis mitzubringen.

Der Karliftenkrieg 1873 in den spanischen Nord-
Provinzen.

Das preußische Militär-Wochenblatt bringt unter obigem Titel
einen Bericht über dtc Ereignisse des Kampfe«, die tm Laufe des

letzten JahrcS auf der spanischen Halbinsel stattgefunden haben.*)
Da der Karlistenkrieg von Tag zu Tag an Bedeutung gewinnt,
so wollen wir den erwähnten interessanten Bericht vollinhaltlich
folgen lassen:

Der Karlisten-Aufstand de« JahreS 1372 war turch Marschall
Serrano niedergeworfen worden. Don Carlos hatte Spanien
»erlassen, nur wenige Banden unterhielten im No, den und Osten

etnen erfolglosen Guerillakrieg. Zu Ende de« Jahrcs nahm der

Aufstand wicder größere Dimensionen an, die Ohnmacht der

Republik gab dcm fast erstorbenen Karlismus neue« Leben und

mit hoher Befriedigung kann Don Carlos auf da« jetzt »er,

gangene Jahr zurückblicken.

Der Krieg »ermochte bis jetzt nicht cin besonderes militärisches
Interesse zu erwecken, die Natur desselben brachte die« mit sich,

dazu ermüdeten die sich ewig widersprechenden Nachrichten »om

Kriegsschauplatze. Jede karlistische Bande tst »ach Meldungen

von Madrid fchon wiederholt »ernichiet, jede republtkantsche

Kolonne nach karlistischen Quellen schon oft total geschlagen worden.

Zur gleichen Zett erfuhr man von Madrid, daß die Neste der

geschlagenen Banden sich nach Frankreich geflüchtet hätten, aus

dem Lager dcr Karlistcn, daß die Armce dcS Königs tn wcntgen

Tagen vor den Thoren der Hauptstadt erscheinen werde.

Die großcn Gefechte, welche in den letzten Monaten die zu

starken Korps angewachsenen Banden dcn republikanischen Streitkräften

im Norden lieferten, haben die Bedeutung des gegen-

wZrtigen Aufstandes klar gelegt und lasscn erkennen, daß im

günstigsten Falle erst der nächste Sommer die Entscheidung bringen

wird. Auf bcidcn Scitcn arbcitct man an dcm Ausbau dcr

Armcc, die Gefechte nehmen eincn immcr hrfitgeren Charakter

an; eS tst daher wohl angemessen, eincn Rückblick auf die

seitherigen Operationen zu werfe» und ein Bild der augenblicklichen

Kriegslage zu geben.

Noch nicht 500« Man» standen bei Beginn dcS JahrcS 1873

für Don Carlos unter dcn Waffen, der größerc Theil in den

baskischen Provinzen und Navarra, die kleinere Hälfte in Cesta»

lonten, in Valencia und in einigen anderen Provinzen.

Am Ende de« Jahres »erfügte der Prätendent über 45,000
bt« 50,000 Mann. Hiervon stehen 25,000 Mann in den Nord-

xrovivzcn, 8000 Mann tn Catalonien, etwa die gleiche Macht
in Valencia, schwächere Banden in Aragonien, den beidcn Casti-

licn, Murcia, Andalusien und Galizien.
Dte Hauptkraft der Karlisten liegt in den Nordxrovinzen, dcm

Baskenland (Gutpuzcoa, Btscaya, Alava) und Navarra, dcren

Bewohner mit wenigen Ausnahmen Anhänger desselben stnd.

Die Natur deS Landes begünstigt den kleinen Krieg außerordentlich

und erleichtert die ungestörte Organisation der Streitkräfte,
die Bewohner sind ausgezeichnete Soldaten, tapfer, genügsam und

unter dem Einfluß eines fanatischen Klerus voll Begeisterung für
die Sache, die ste vertheidigen.

Auf diesem Kriegsschauplatz bekämpfen sich dcnn auch die Haupt-
klZfte dcr Gcgncr; wird hier der Aufstand ntedcrgewvrfen, so ist

ihm auch in den andern Provinzen der Boden entzogen, das

Jntcrcssc an der Entwickelung de« Kricgc? konzcntrirt sich sonach

auf die Nordprovtnzen.

Kühne Männer standen an der Spitze der Banden, welche sich

hier für ihren „König" erhoben. Mit dem Terrain vollkommen

vertraut, über de« Feinde« Bewegungen stet« informili, an keine

Kommunikationen gebunden, hielten sie die feindlichen Kolonnen

beständig in Athem. Indem sie jedem überlegenen Angriffe
auswichen, entgingen sie entscheidenden Niederlagen, thaten dagegen

in zahlreichen kleinen Gefechten dem Feinde empfindlichen

Abbruch und in dem Maße, als sich dessen Reihen durch Gefechte,

*) Zur Verfolgung der Operationen kann die „Karte von

Spanien und Portugal" vorzüglich nach D. Franzisko Ccsllo,
Maßstab '/><">«°°«, Geographisches. Institut zu Weimar, benützt

werden.


	

